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Ungenauigkeiten stolpert 1119  = So werden John Drury S 38) un Kardınal de
Noaz1illes (S 08) falsch geschrieben, die Vornamen der Herausgeber des
Quellenbandes "7Zinzendorf und die Herrnhuter Brüder" werden
Lateraturverzeichnis richtig, Lext (& F6 Anm. 184) falsch wiedergegeben.
Be1i einer Neuauflage musste das Buch och einmal oründlıch lektoriert un!
mussten die Stellangaben überprüft werden.

Die rage ach dem rechten Verhältnis zwischen Kiırche und Synagoge
und ach dem techten Ort den Israel un das Judentum in christlicher Lehre
un! Verkündigung selbst haben INUSS, ist heute dringlicher enn je [ Jas Buch
VO ıthmar be1 der Krörterung der rage durch ihre Darlegung der
Position /Zinzendorfts einen Beitrag eisten. Es stellt Zinzendorfs Haltung
einen orößeren geschichtlichen Rahmen, berücksichtigt bisher wen12 bekannte
Quellen und macht einen davon zugänglıch. An dem Buch wıird an
weder in der /inzendorfforschung och Blıck auf den Dialog zwischen
Christen un Juden heute vorbeigehen können. Moöge CS A7Zu dienen, A4SSs
/Zinzendorfs Theologte nicht Nur historisch erforscht, sondern auch ihrer
Bedeutung für Theologte un irtchliche TAax1s heute Ernst SCHOMNMMUNCH
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Anläßlich des Zinzendorfjubiläums hat Peter Zımmerling seine Schrift
„Nachfolge lernen“‘ (Moers überarbeitet un ein drittes Kapitel,
einer Einführung in inzendortfs Theologte VO  — Seiten, erweltert. IJDer
Verfasser, der sich inzwischen Fach Praktische Theologie mMi1t einer Ar-
eit ber die chariısmatische Bewegung habıliıtiert hat besitzt die Gabe, VECI1“-
staändlıch und gemeindenah schreiben. DIe historische Finführung ist
Sanz knapp gehalten un reicht Nur bis A Entstehung Herrnhults. Seine
Beschreibung der „Praxıis der Nachfolge“ der vielleicht doch treffender der
Spiritualität der Brüdergemeine (Kapitel 2) moöochte Impulse für heute TC-
ben, das Modell eines gelungenen christlichen FExperiments VOTr Augen füh-
FEn das och heute eindrücklich un manchem auch vorbildlıch ist. Es
geht ihm die soz1alethischen Konsequenzen der Brüdergemeine, die
Aufhebung der Standesgrenzen, das 1L Verhältnis Zur Frau, brüderische
Archıitektur, Gottesdienst, Seelsorge, Erziehung un Arbeitsethos.

Ich möoöchte nur tTel Aspekte hetrvorheben. /immerling steht in der
Brüdergemeine die evangelische Kommunität (S 36{£), S1e erkannte
ihre Aufgabe 10 einem verbindlichen gemeinsamen Leben‘“‘ Ww1ie auch die
mittelalterlichen Orden und entwickelte Her Formen der (GSemeinschaft. S1e
entspricht mancher Unterschiede ehesten einem Tertiarierorden.
Dieser (sedanke allerdings nıcht naher enttfaltet und begründet,
lohnte eine weıtere Durchdringung.

In den ern un Ansprachen /ınzendorfs, insbesondere der
Sichtungszeit, erblickt Zimmerling das Kxperiment einer relix1ösen
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Sptrache; das freilich NUr begrenzt gelungen se1 inzendorf selbst habe
Al nde der vierziger Jahre des 18 Jahrhunderts zurückgenommen, in der
Sache aber daran festgehalten. Die Beobachtung ist sicherlich nıcht NECU,
aber S1e ist für das, WAS brüderische Spiritualität ausmacht, bedeutsam. IDIG
typisch brüderische Sprache hat bis heute ihren Niederschlag Kirchenlied
gefunden.

„Etzichung auf der Grundlage der ‚Imitation’ N Jesus Christus“”,
uüberschreibt /Zimmerhling das Kapitel ber die Pädagog1ik /1inzendotrfs, un

me1lint damıt den Christozentrismus Zinzendorfs auch der Erziehung.
Dennoch halte ich den Begriff der mitation be1 Zinzendorft für unglücklich.
Zinzendortfs „täglicher mgang mMi1t dem Heıiland“‘ melint ein Leben AUS dem
Verdienst Jesu und der Erlösungsfreude, WI1E /Zimmerling annn auch richtig
beschrei1bt. Die Frömmigkeit der Imıitatio Jesu kommt Aus einer andetren,
nıcht reformatorischen TIradıtion un führt daher Mißverständnissen.

Der dritte e1il tführt 1in Zinzendorfs Theologte ein, SCNAUCL 1in se1in
Verständnis der heiligen Schrift, Trinıität, Gemeinde, des Heiligen e1istes
und der Miss10n. IB für /Zinzendorft und die Brüdergemeine zentrale
IThema der Kreuzestheologte WIE überhaupt der Christologie un der durch
Christus begründeten Eıinheit der Christen erstaunlicherweise nıcht
eigens thematistiert, WE CS auch mehrmals angesprochen an das
vielleicht amıit ZUSAMUNCNK, da der Verfasser bewußt den Ansatz verfolgt,
„brauchbare Impulse für heutiges Denken un Handeln gewinnen‘
S der ıhm diese IThemen eintach selbstverständlıch und
erschöpfend bearbeitet”r Ks fallt jedenfalls auf, daß csehr ekklezistisch VeETI-

fahrt und andrerseits einen Aspekt eines Themas, w1e 7 B in der Lehre VO

Heıiliıgen Geist, relatıv breit behandelt. So beschreibt 7z.B das Lehr- und
Predigtamt des Geistes, ohne auf die olle des Mutteramtes des eistes für
die Seelsorge der Zinzendorfs Sicht des Gemeingelistes als einigendes Band
einer (3eme1inde einzugehen. Auf diese We1ise kommen sicherlich (sSrundent-
scheidungen der Theologte Zinzendorfs Wort, aber wichtige Aspekte
tallen urz aus Kıne Ursache dafür InNag se1in, da teilweise auf bereits
früher Veröffentlichtes zurückgreift.

Der Band schließt mit einem Quellen- un Literaturverzeichnis, leider
nıcht mit einem Register. /Zimmerling bringt immer wieder eindrückliche
/inzendorf-Zıitate, die auch 1in Endnoten nachgewiesen werden. Das Büch-
lein hrt auf diese Weise wirklıch Zinzendorf AIn un ist gerade durch
die Fülle der Gesichtspunkte und durch seine oute Lesbarkeit eine Hılfe für
jeden, der das Herrnhutertum kennenlernen Reichen (Gewinn werden
besonders Nichttheologen schöpfen, die die Spiritualität der Brüdergemeine
kennenlernen wollen.
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